Mi. monstit®. retungen! Mlezandrom Salin, Dansin 
N Eonantonow: daster. Pagan 6: 
17 — ‚Unverlangte Manuskripte warden nicht 


in Langen, bie anf Enmi und Feſttage folgen. aß ende. Bernnsntelß! me- 
mung 140 Ak. J, wöchenſiſch mit Bukellung nd Mk. 


Hell. bung ta- Wela: 


Ver Loft bezogen 
Danziger Anzeſgenbihro Reitbahn &, 
D. Wolf, Zotert: Lach, ost. 
ickerſtattet.— 


ren ver mem er WEHEN 


ene Lodzer Zeit 


nedattlon und Getmäftsttene 
Petrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Mittwoch, den 12. 


naß Mßaltchkelt gut Diagiert, eg 


— Inleratenanı 


Januar 1921. 


Ynlerate eke: Brarfpaltene Rompaneilinsile ober heren Maus 5 ME, 
Bf. Motlomew und Iuferate im Text oder auf der erſten Seite (banpelt In drei 
des Monpareillgeite.. Wer Aunffas, Ecränfah u. derat, 30 Propent Auſſclag Inſerate werden 


Un 1 


Ausland 7 Mk. 88 
t) 20 Mk. pro Raum 


tönnen aber befondere Plaganweilſungen nicht berildfintigt 


werden. daher euch keine badingebenden Reklamationen. 


me durch alle Annancen-Dilron, — 


20. Jahrgang. 


Bazznast Przemyslowey! 


itychmiastowel dostawy 


molory tröifazowe 


120 Wolf, lee 1 e miedzinnym po 
Sr bardzo niskich canach. 


12 su Add, 120 welt, 1450 obrutäm, razruszeik, sayıy 


Nr. II. 


„ ” ” 
444 
„„ 
N en „ . » 
Pöwniet, dynamo i motory na wszelkfe Deren: 
‚Motory i kransformatory 3000 wolt do 13 KM x 


krötkim terminern dostercga ze skladu: 


Ind; Jef Binn BR, Kraköw, Nerfrudy 23, 
Adtes telegrat, „Eloktrobin Kraköw“, 


Das neue Grekutin- 
homiter in Nußland. 


Der Sowjellongseh wählte in daß neue Exe ⸗ 


Äntivtomliee 800 Mitglieder und 100 Steſloertre 
ke Unter den Gewählten befindet fih eine Reihe 
enz nener unbelanuter Perſouen und es find meh⸗ 
kere Spezialisten auf wirtschaftlichem Gebiet dabei, 
13 wurden miele polltiſch auf dem Gebiete des 

iſchewisus bekannte Perſonen unt alt Stel, 
lketer gewahlt. In der List dieſer Siellver⸗ 
ker ſigarteren: Nachamkes — Steflow, der. ber 
Aanıte dolſchewiſtiſche Jouenaliſt aus den „Sie 
weile", Uuſchlicht, Krylenko, der einflige Haupl⸗ 
Astımaublerende der rolen Armet, Dauldzerobti, der 
. Frledengdelegalſon in Minsk, und 
tahlmoh, Der Kongreß vie) u, 8. auch einen 
Bivilorden IP Leben, den er den „Okben der 
Arbeit der taten Standarte“ nannte, zur Aus. 
ihänng von Verfonen filr Verdienſte um den 
tous MWieberaufben. Die erſte Sihung des 
tenen, Komitees faud im Kreml ſlatt. Kamſenſew 
hräfipierle, Et wurden Lenin als Ehef der Rome 
ifjate und alle bisherigen Kommlſſare vom Ko⸗ 
le bfttigt, 3 
7 Werſtärkte Propaganda. 

Wie der Wiener Korreſpoldent der „Nice 
botpolita® erfährt, dal die Sowletreglerung dſe el 
Loge ihrem Vertreter in Wien Warszawsk! — 

ronski einen großen Stab von Agitatoren uh 
pipeln zugetellt, die mit Gold bezahlt werden. 
Ihre Tätigkeit fon ſich auf Oefterreſch, die Tscheche 
Mowafei, Ingoſlawien und Polen erſtrecken. 
Die Wiener „Morgeupoſt“ vecöffeniſicht Eiu⸗ 
hellen Aber die Tärigleit der Sowfetsmifſion in 
tag, die dort unter Fahren des Sowielvesivelers 
Meran feit dem Jull v. J. welt. Als die Mil» 
n in Prag ankam, wuedt die Bagage revidletl, 
wobei man 7 Millionen Sowſetendel und 14 Mil⸗ 
onen ungeſtezupelte öſterteichiſche Kronen verfand, 
Dutch Julervenllon beim Anpenminifter wurde dle 
Brfertiiorlafität ver Miſſton feſigeſteilt, dach ſſt das 
Berhältuig zwischen dem Außehinſterium und det 
Miifion Teinenwege freundſchaftich. Hidlerſohn er⸗ 
weichte eluen Empfang bei Bewer; und Maffary! 
d Fond an feiner Thligtelt eine Hindeeuſſſe, 
leich die Miſſiou, von Anfaug aner der Aegldt 
es Riten Kreuzes ſtehrud, eine deln polltiſche Ti. 
ckelt entfaltete auß die vevoldtionäre Tätigkeit 
auer den iſchechſſchen Kemmnulſten aufnahm. 
Pbglecch die iſchechſche Reglernug die Feludlich teilt 
der Somjimlifion und ihre geen die iſchechiſche 
eh erung gerihtele Tällgkelt keunt, hat uicht 
en Mut, die Miſfton auszuweſſen. 

Wle auß Sleckgolm telegrapbiert wird, der el 
die Wolſchewiſten einen großen Propaganda ⸗ 
eldzup vor. Biken ſoll ala Vertreter Sowfet⸗ 
eue nach Hellinafard gehen, wo er. bie rar 
re fe den Volſchewiomus in allen 
wor: Eünberg geganſſtenen wied. Nader, der ger 
khinhetig er polftiſcher Miſſton den nah en Olen 
reift," wird den poſten eat bolfgewiltifcgen Ver ⸗ 
jelsih in Axiuguſen oder in der Tüskei erhalten. 

An der Grenze. 


«Matte, 
a im Bolale der Wacht für die Grenzmatlen 
eepkise aa den Gemeinden jenfelte des Böknez, 
e Unter bolſche wiſliſche Herſchaſt gelemmen find. 
ind das über 20 Perſoute, weſſt rainer, 
I nuch Polen und Juden. Sie enählen Aber 
kafttimmand, daß der Frſebessſchluß für Popolſen 
be fehle ſei, daher wünſchen ſie ein iehſezll, 
dae Leun aug dem bolſchewiſtiſchen Joche lödju. 
jüreihen. Grade gegen diejenigen Gemeinden, hie 
er Zeil Pellura am meiſten wnterjiägi haben, 
ren si Keith der größte Haß der Veſſche⸗ 
len. Maoßfewetſchleßunzen berdachtiger Perjouen 
1b, wich len Erzählungen, au der Tageborbunng. 
a laben Nee galſtttonen ed bis zur Willkür ge⸗ 
kieben. So wurden im Dezember beiſplelewelſe 
a dm Jahrmarkt in Orguie deu Bauten, die 
ange aut ke qattterk. Die Widerſtie⸗ 

n mcd einfach erſchoſſen. In Lanzkorong 

Aa af den Markt die Welkemenge beſchoſſen. 
traten Wir heit erk inet der Viele. 


deu 8. Jeunes, erfälenen in Mar- | 


ſchrelbt der Warſchauer Korreſpondent der „Times“ 
die Verzögerung den ruſſiſchen autſbolſchewiſtiſchen 
Strömungen zu, die wieder in Parſs an die Ober⸗ 
fläche teien. „Menn Bar. Wrangel neflent häte“, 
meint das Blatt, „würde die Reiſe des polnlſchen 
Staatöhefs nach Paris unterblieben fein.“ 

„Dally Telegraph“ führt die 


wendet ſich der „Gonſee Krakoworle in einem Arllkel, 
den er „Ein Attentat auf den Staat“ überjchreibt 
Das Blatt verlangt energlſche Maßregeln gegen die 
Anarchie der Elſenbahner und betont, daß eln even 
tueller Streit der Eiſenbahner eln verbrecherlſches 
Attentat auf den Staat bilden würde, Die Anarchie 
unter den Eiſenbahnern ſel durch bolſchewiſterte 
Kreiſe verurſacht und mäſſe die Aufmerkſamkelt der 
Geſellſchaft und der Reglerung darauf richten, wie 
fie Iicufdlert werden könne, In dleſer Zelt, wo. 


Wie Berliner Blätter nach einen Telegramm 
der „Rzeczpoſpellia“ melden, fand in Freibueg elne 
große voltiſſche Verſammlung ſtatt, auf der der 
Jinanzufuffſer der Republik, Dr. Mirth, eine große 
Rede hielt. Er erklärte, daß die Summe vou 262 
Milliarden Mark in Gold, die Frankreich als Schaden 
erſatz fordert, dem gegenwärtigen Volkvermögen das 
ganzen deutſchen Volkes gleichkomme. Dleſe Summe 


Zur deutſchen 


Berlin, 10. Jau. (Bat) Nach Jaſormatlo⸗ 


nen aus maßgebender Quelle gat ſich Gen. Nallet 
nach Paris begeben, um an der am 19. de, Mis. 


erden Kouſereuz teilzunehmen, 
Enlwaff nug unterbreiten, In Moalitisdfreifen (A 


Einſadunh des 


Gegen die Eile 


Er wird der 
Konferenz feine perſönlichen Aaſichten zur deutſchen 


Zur Reile des Staatschefs nach Paris 


pelniſchen Staatscheſs nach Paris auf den Einſtuß 
des Gen. Weygand zurlick. Frankreich werde immer 
bereit fein Polen im Bedarfsfalle einen klchefgen 
General zu fenden, ſel aber welt davon enlfetut, 
mit Polen eine eingehende Militärkonventſen abzu⸗ 
ſchließen. 


uhnhnerſtreins 


die Geſellſchaft beginnt, von den Leuten, die mit 
dem Wohlergehen des Staales ihr Spiel kreiben. 
Recheuſchaft zu verlangen, kommen die Elſenbahner 
zuſammen, um dem Slaale mit dem Streik zu 
drohen und as Band zu ruiſteren. Der „Ganſte“ 
hebt Bälle von Biſtechlichteſt hier den Giſenbahneen 
hervor, das elgenmüchtige Auhalten von Waggons 
mit ebensmitteln, das Herumlungern vieler Elſen⸗ 
bahner ohne Veſchäftiguug u. . w. 


Dentschlands schwierige Lage. 


können. die Deulſchen nicht ‚zahlen. Ferner fleflte 
der Redner ſeſt, daß die finanzielle Lane Deulſch⸗ 
lauds geradezu vetzwelfelt ſel. Das Budget für 
1920 ſchleß mit einem Defizit von 80 Milliarden 
Mark. Noch Ayſicht ves Or, Wielh könne Deuſſch. 
land weder durch eine rechle, noch durch eine linke 
Partel wiederaufgebaut werden, fendern einzig and 
allein durch elne ftaste Mittelpartei, 


Entwaffnung. 
| 


Man der Ansicht, saß Diele Manfereng die Ange ⸗ 
ſegenheit ſchnell erledigen wird. Der General iſt der 


Meinung, daß ee den endgiltigen Beſchluß der Kon ⸗ 
letenz nech feiner Rückkehr noch Berlin um den 
25. Ialı, der deutſchen Meßſerung wied einhändigen 
konnen. 


Der künftige Herr der Meere. 


Die Pariſer „Humanltee“ ſtellt feſt, daß 
Amerſte auf dem Wege ift, die zeößte late der 
Welt zn defigen. Amerlka verſtärkt feine Flotte, 


Japan It helmllch vasſelbe, Eugland kaun gezen⸗ 
wäctig an einen inlenſtven Flolfebau infolge der 
Kriſis im Bande nicht denken. 


gierten, daß die Bauern bei der Requltierung der 
Stiefel auf die Frage wem fie gehören, nicht ant. 
worten durften: „mir“, weil ſtie ſofort erſchlagen 
wurden, ſondern „uns“. Au Getreide erheben die 
VBolſchewiſten 88 Pud von der Delfaline und ein 
Bauer, der 8—4 Deſſatinen beflgt, wird von ihnen 
bereits „Kulg““ (Wacherer) genaunt und unterliegt 
allen Requiſilionen. In Fragen der Rekrulierung 
wurden Meetings einberufen, aber das Prüſidinm 
fäiſchie die Refolulionen nach ſeſuem Gutokuren. 
Es ift natürlich, daß eine ſolche Sachlage Wider 
land und Aufenhr het vortuſt. Ss haben bei Minnie 
einige hundert Bauten kevolttert und ſich iu 
den Wäldern verſteckt, von g aus fie gegen die 
Bolſchewiſten vorgehen. I Orte Dauglowae wur⸗ 


den über 20 Perfonen erſchoſſen und einige hundert 


verhaftet. Die Tſchreswytſchafki find nunnlerbr ochen 
tätig and geben Todesurteile zu Hunderten herang. 


Wer iſt Sieger 


Steklew Hefpriht in eſuem „Rußlaud und 
Gleßbritannſen“ belitelten Lrilarkitel der „Jsweſtiſa“ 


die neue Phafe der engliſch⸗ruffiſchen Verhaudlun⸗ 
„Somſetrußland fühlt 


lungen, Et ſchreibt u. a. : 
ſich nicht von England beſtegt und wird ule Ber 
dingungen akzeptieren, die einem Diktat gleich 
tommen, Beet Jahre hat Eugland aus bekämpft 
und doch hat es ulcht den Sieg davougetragen. Im 
Begenteil: während Somfelrupland ſich heute mäch 
liger fühlt deun je, — muß Englend ale beſiegt 
in dieſem Kampfe betrachlel werden. Mobkan zieht 
daraus nicht den Schluß, doß es im Rechte wäre, 
England ſeine Bedingungen aufzuzwingen. Die 
Meyſchheit lechzt nech Frſeden. Auch Sowfelruß ⸗ 
lad braucht ihn zum friedlichen Wiederaufbau. Um 
diefes Ziel zu erreichen, wird Rußland auch weiter 
nachgeben. Doch auch dieſe Namgiebigteit kennt 
Grenzen: Rußland iſt nicht der beſlegte Peil.“ 


Im Dlenſte Lenins. 


Aus Stockholln wird dem „Echse de Paris“ ter 
legrap tert, daß die Pollzei in Chriſtianſa während 
einer Reolſton des Volkshauſes den Sitz der bol ⸗ 
ſchewlftiſchen Propagauba entdeckt hat, darunter ber 
fand ſich auch eine Schule für Propaganda nach dem 
Muſter „Akademia“ in Moskau, wo in den Un⸗ 
tereichtöplen auch prakliſche Kurſe für „unmittelba ⸗ 
ed Vorgehen“ aufgenommen find, Die Zeilung 
„Sozial- Demokraten“ mußte, durch Bewelſe äber ⸗ 
Jährt, eingeſtehen, daß ſle die and. dem Mur man 
aunegende bolſchelolſtiſche Elergtur nach Schwe den 
uud England weilergefandt habe, «Die radikale 
logialbenotsatifhe Partei in Not wegen befindet ſich 
in dölliner Möhdugigfeit von Moskau und ihre 
Zünser ſlehen in diseficm Solde Lenins und were 
zen von (hun wie Lakafen behaudelt, zu allerlei 
Dleuſt handlungen benutzt und zum Gtantöberrat 
veraulaßt. Der lehte Sſſeubahuerſtrelk in Norwegen 
mar nallfammen aus Nuflaud btiault. Narb-Nas⸗ 


wegen hat ſich in eine Provinz Lenins verwandelt 
in dem die rolen Anenten- Piaklgerski und Szklewskl 
daß Gold unherſtreuen und Befehle erteilen, wie 
fie. ihnen gerade paſſen. 


Die Lage in Bayern. 


| In der Sitzung der Vertreter der bayerſſchen 
Ocganiſatlonen der Elnwehnerwehr hielt der Geilu⸗ 
‚dee und Kommandaul det ſog. Orzenſchußet elue 
ı Rede, in welcher er erklärte, daß ſeſauge die legalen 
| Deganifationen and die Polizei zue Sicherung der 
Oebunug un Muze nicht hiureſchen werden, en elne 
Waffenauslieferung nicht gedacht werden kaun (Itt⸗ 
neliſcher Belfall). Weiter erklärte Redner, vaß in 
nächſter Zeit bedeulende Vorfälle zu erwarten ſiud. 
Er iſt gegen ſegliche ſeparallſtiſche Strömungen in 
Bayern. 


— — 


750,000 Mrbeitsloſe. 


Die Arbeitelsſigkelt in Guglaud nimmt kata⸗ 
feophale Olmenſionenen an und wächſt noch Immer 
von Tag zu Tag. Die Arbelterkaſſen ertelleu Unter» 
fügen, find aber nahe daran erſchöpft zu fein 
und immer neue Belrlebe ſtelen die Arbeit eiu. 
Ju Longfhiee find über 100,000 Weber brollog, in 
Preſſon werden 27,000 rbeiter eus den Keaſſen 
unlerſtäht, in Mnely 25,000. Nach Angabe der 
Londoner Blälter beträgt die Zahl der Arbeſtsſefen 
in a 150,000, Die Zahl wüächſt von Tag 
zu Tag. 


Schwedens Induſtrie. 


Wir entuehmen einem Bericht eines Korreſpon ⸗ 
beuten der „Danz. Big.” folgende bemerkenswerten 
Angaben : 

Die ſchwebiſche Jaduſirſe beſtudet ſich gegen 
wärtig in einer techt unge mltlichen Late. Dauk 
dem achtſtündigen Mebeitätage und den nnnormal 
hohen Acheſtslähuen it die Produktion fa lewer, 
daß ſchwedlſche Fabelkale wiche uur im Ausland, 
londern auch in Schweden ſelbſt mit ausländisch en 
Waren nicht konkurrieren können. Dieſer umſtand 
wird noch ſtärker düdnech empfunden, daß wie 
Ichwediſche Valuta unnormal doch feht. Die hohe 
Dalnla verteueet natürlich die ſchweolſchen Maren 
im Auslande und verbilligt die susländiſchen Waren 
in Schwedeu. 

Die äußeren Beglelterſcheinungen einer ſolchen 
Ronfuuktue fehlen natürlich nicht. Das empfinde 
lichſte Kouſunkturbarometer — die Böcſe, weiſt auch 
eine ſolche Depreſſion auf, wie Me wohl kaum 
dageweſen fein dürfte. Am ſchwerſten fine dle 
Judnſtrieaktien in Mitleldenſchaft gezogen. Unter 
neharungen, die gut fundiert find uns gewiß auch 
gut arbeiten, werden oft 
ibres namfutllen Wertes ualiert: Muieruebumnaen. 


nit zieta 50 Prsjeul hat, 


bie ſich jedoch in fahinenen Werhalkniſſen beſtöden 
werden zu Schleuderpreſſen ausgeboke. So [landen 
um Beiſpiel die Arten des iu der ganzen Wett 
bekaunten Unternehmen Gnsalfwusnlater, der be⸗ 
kanntlich den Pauamakaual mit Leuchtſignalen mers 
ſehen har, vor zirka zwei Jahren über 400 (nommen 
100), heute ſtehen fle auf 40 aufer. Dieſes int 
eins von vielen Belſpfelen. Jedes einzelne Bürſem⸗ 
papfer hat heutzutage elne ganze lauge Leideng⸗ 
geſchlechte. Außerordentlich ſtark find auch. dle 
Schifahetönttien geſunken“ Infolge der allgemelnen 
Stockung im Seeberkehr, Auch die Unternehmungen, 
die gegenwätlig noch die Stüthe des ſchwevlſcher 
Exportes bilden — Holz- und Erzpaplere, — flehen 
welt unter ihrem wirklichen Werl. Mau kenne 
verſucht ſeln zu behaupten, daß die Börſe in Stock, 
helm durans kein Wertmeſſer für die einzelnen 
wollerten Papiere iſt, fondern vielmehr die Stirn. 
mung wide rſpiegelt, die ſich ier zufelge der were 
zwelſelten Lage geblldet hat, 

Im geoßen Gauzen find die Au bſichten fahr 
süße, She Fabrik nach der anderen ſcheünkt aher 
Acbell ein. Täglich werden mmer mehr Arbeſker 
rollo. Das hindert aber die Ardeſterbewegung 
nicht im geriugſten, Immer neue Streiks brechen 
aus, zwecks Lohnerhöhung, wo eigentlich doch di 
Rede nur von elner allgemeinen Herabſetzung der 
Löhne fett därfte. Die Induſtrle verlangt Schntz⸗ 
gdile, aber die Konfuntenten — dle große Maſſe — 
wendet mit Recht die Auf merkfamkelt der Regle⸗ 
einig darauf, daß durch Einführung folder Schw 
zölle bloß eine geringe Mimesität auf Ko len ek 
ganzen Landes bevorzugt werden würde, mad 
lich ungerecht iſt. 

Das Ganze iſt eine Art olrculus vitiosus, anf 
dem die Induſtele nicht herauskommt. Der einzige 
eg iſt, wie auch anderweſtig — Sehöhung del 
Proouktien: doch ehe Schweden dahin kommt, bürfte 
28 noch eine Meile dauern. Deun noch lebl 4s ſich 
verhälkaismäßig ganz gut dou dem im Keſege nere 
dienten Kapftafe. 


Chronik u. Lalules. 


Zum Tode der Frau Anna Scheibler. 


Im baufe der Jahre halten wir wiebechelh 
Gelegenheit zu beachten, daß die nunmehe verſtorbene 
Wohltuterin Frau Auna Scheibler in ihren Beſtee⸗ 
dungen, Gute zu ſtiften und den Hllfobevüeft igen 
belzufleben, tele konfeſſionellen Unlesſchlede gelten 
ließ und gern auch für dle Tatholifhen Siegen, 
Schulen und Waifenhinfer namhafte Zuwendungen 
und Stiftungen machte. In voller Witrdigung dieſer 
Tatſache hielt geſtern Voemittag ver Dekan von 
Lobi, Prälat W. Tym eli, in der Hell. Slauiſla r 
Koſika⸗Kirche eine Seele fe für die verſtorben 
Fan Aung Scheibler ab. Dem Trauesegolteddlenſte 
wohnten alle Mitglieder der Scheiblet'ſchen Bantisie bel. 
Streit dee Poſt⸗, Telegraphen · und 
Telepbonbeamten. 

In Warſchau ıft geſtern früh, wie und vos 
der P. A. T. betichter wird, der bereſts angekün⸗ 
digte Streit der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephon 
beamten ausgebrochen. 


Dom Relſen. 


kaun mau heute ut euhlger 
Nerven nicht ſpricheu. Wer eine Reiſe von dad 
nach Warſchun anterwemmen hat, keunt d. 
„Dau teſche Hölle“ nicht aus der eileralnr, ſander 
am eigenen Leibe. Man muß mindeſteus ein Meine 
Helv feln, wenn man endlich nach längerem Schwan 
Ten den kühnen Eutſchluß gefaht, zu keien. 

Schon am Schalter erleben wir die echter 
„Schauer ber Reſſewonne?,. Man ſteht in der „be« 
sühmten Reihe“ wie eln geſeſſelter Prometheus 
und erſehnt den Angenblick der Beſrelung. Bor 
mus uad hinter and — Leioensgenoffen, Was nützt 
jede Auflehnuug, jedes Aufbäumen ? 5 

Wer reifen will, muß erſt die Kunſt des 
Worlens erlernen. 89 iſt gar nicht fa einfach zu 
warten, man wuß erjteud die Sebald eich Zeichen 
lehrers, zweltens die Sorgtoſigkelt eines Kelegs⸗ 
millienäts, deittens den geſunden Organlsmus eines 
Miugkampfere (befonders keine Hühneraugen) haben. 
Wenn man alle Bedingungen befigl, hat man woch 
lange nicht die Gewähr, aß man das erſehnte Ziel 
eereiht, Der Weg zum Kaxieubeſitz iſt mit deu 
verſchiedenſten Hinderaiſſen gepflaſtert. Wenn vw 
dicht am Slele bist, eine Naſeulüuge vor ben, 
Schalter, wird blötzlich das Schakterfeuſtec zugekloppt 
und . vergebens war dein Warten, es gibt 
keine Karten mehr. 

Hemer, armer Tantalns, da haft nur aus det 
dernt die „rüchte“ gefeden, dein Zapackeuwollen 
endete mil Waschung und Leid, 

Nun fell eo, wie man ſpricht, auberd werden. 
Das Verkehrsmlalſterlum win jegliche Beſchräntuug 
beim Verkauf von Bahunkarten anheben, Die 
Bahukaſſen ſollen vom 14. b. M. den Befehl erhal ⸗ 
ten, Karten ohne Beſchränkung zu verkanfen. 

Ob der Schleichhaudel mit Bahn karten aufhö⸗ 
ren wird, wire abzuwarten fein. Immerhin ist es 
zu begrüßen, daß mau endlich Schritte unternommen 

die madetuen Tantaladgualen aug der Welk 
in ſchaflen. * 


Bom Reifen 


Gemelnſame Not. Gewaltige Preleſen⸗ 
kungen erden aus Amerika, England und Frank ⸗ 
keeich gemeldet, Fertigfabrikate, Halbfabrikate wir 
Mohfioffe, ſogar Nahrungsmittel, mit Ausnahme von 
Niellch und Getrelde, haben einen plößzlichen Preis 
abdan erlebl. Die erflen Meldungen ſtammten aut 
der amerlkanſſchen Antomobllinduft z Die gewe ⸗ 
gung griff aber rapide um ſich, eie nicht uur 
alle Zweige der amerikauiſchen Prosuktion, ſondern 
erfaßte auch England und Frankreich. Der Geund 
tit beeall der gleiche. Was uns fo erſtrebenswer! 
eriheint,, der hohe Stand der Valuta dieſer Bänder 
iſt deten Verhängnis. Die amerikaniſche, englische 
kanzöſiſche Produktion erſtickt an der Ueberfülle der 
Waren, für die fie keine Abſaßzgeblele findet, Dir 
Banken find alle ſtark angeſpannt durch den großen 
Kredit, den Fisher bereſts Induſtrie, Staat und Ger 
meinden beauſpruchen. Es bleibt in der gegen 
wärtigen Krlſe kein Mittel, als die Ware um jeden 
Preſs ſos zu werden. So kommt es, daß z. B. 
Texlllerzeuguiſſe in England beinahe wieder den 
Stand vom November 1918 erreicht haben. Diefe 
ee wied nicht ohne Folgen für das 
valulakranke Europa fein. Nicht unt, daß ſieh der 
Einkauf vieler ausländiſcher Produkte file Dentſch⸗ 
land uud die neuen Staaten auf dem Boden des 
alten Zarenreiches und der öſterreſchiſch⸗ungarſſchen 
Monarchle verbilligt, eine Eeſcheinung, dle ſich in 
Lettland bereits ſehr fühlbar gemacht hat, es wird 


„ Menbabnverfänung. Der @ifenbahn 


Dan emes Auvandenbauſes fh Lodz. 


Imtnifter, Heer Jaſinski, hat eine Verfügung erlaſſen, | Die Vezirkeervoſttur der Ritrfornefeltion des Keſens⸗ 


die vom 14. d. M. 
kungen im Villeltverkauf aufhebt., 
lallou mit Eiſendahublllells ein Ende 
Forlau werden dle Billelts auf nähere Enlſernungen 
24 Stunden und anf weitere 48 Slunden Gillig⸗ 
keit haben. Jeder Paſſagler wird das Recht haben, 
mit dem Biflelt in einem beliebigen Ina derſelben 
Tategorle zu fahren, elſo, wenn er in einem Zuge 
feinen Platz finde, den nächſten Zuz derſelben 
Art zu beunzen. 

Gleichzeſtig wurde elne Verfügung etlaſſen 
Über die Fahrt der Milttätperſonen. In Bünen, 
denen ein beſonderer Militärwaggon angehängt ift, 
wird es den Offizieren verboten, in anderen Ab⸗ 
teifungen zu fahren. Diefe Ver fügung iſt Bereits 
iu Kraft netreien, 

Beſſerung des Siſenbabnverkebrs. 
In einer Unterredung mit dem Eiſenbahuminiſter 
erhielt der Mitarbeiter des Warſchauer „Narud“ 
verſchledene Auskünfte, die auch unſere Leſer Inter 
reſſteren durften. Wir entnehmen dem umfang⸗ 
reihen Deriht einige Abſähe. Die Unzufriedenheit 
der Eiſenbahner entfpringe rein Blonomifchen Grüne 
den, keinen polltiſchen. In der Hauptſache handele 
es ſich darnm, daß die Berſorgung der Elſenbahner⸗ 
kooperativen mit Lebensmitteln Ins Stocken geraten 
iſt. Der Minifter iſt aber der Anſicht, daß die 


letzt vielmehr diefe gewallige Kriſe die Erkenntnis 
wecken, daß nur in ehrlicher Zuſammenarbelt aller 
Kulturſtaaten die Folgen des Weltkrieges überwun⸗ 
en werden köunen. Der luternatlonale Handels, 
verkehr leidet nicht allein an des Minderwertigkeit 
eiulger Valuten, ſondern an der großen Differenz 
der Währungen. Dieſe Differenzen wirken wie 
nroße un berwindlſche Mauern. Auſtalt daß der 
beftuchtende Steam des internationalen Handels ſich 
gleichmäßig alle Kanäle des Weltoerkehrs ver · 
i en kann, schwillt er an manchen Stellen unne⸗ 
i ich an, ui an anderen zu verſlegen. Wieiſchaft⸗ 
h üntonomte Staaten gibt es deute nicht mehr, 
ei ait eine internatlonole Arbeitsteilung au⸗ 
Neiwieſen. Ohnt diefe wird die Volkswirtſchaft der 
de kerotten wie der Kriegsgewlunler⸗Staalen ans 
den Erſchſtterungen nicht herauskommen. Die „Lie 
miese brachte erelts eine Meldung, daß Amerika, 
des ſich igen Wirtſchaftandte Europas hinwez⸗ 
deten zu khünen gloubie, zu Krediten en Denifh- 
Yaud bereſt fel, Wenn dieſe Talſache zutelfft, io 
dorf es ſelbſtverſtändlich dabei nicht ſeln Bewenden 
haften, In Gegenteil, wenn dleſe Wandlung in 
d Gesinnung Amerikas beſleht, daun muß eine ins 
1 atienale Regelung der VBalulaverhältulſſe erfol⸗ 
%. Diefe liegt im Jutereſſe allet Staaien. Der 
en in den weſtlichen Ländern und Amerika 
it weiterhin ein bedeulſamer Fingerzeig für alle 
biejenigen, die glauben, die ungeheure Höhe der 
Prelſe in den Ländern mit minderwertiger Währung 
un anf diefer Höhe ſtabiliſtert werden. Wit die 
Berollligung geroiffer ausfändiſcher Erzengniſſe ſchon 

anf den Markt in Deulſchlaud und den rufe 
n Nandſtaaten, Kberhaupt in allen Lat die 


dern, 
uf den Bezug omdländticher Waren oder Nohſloffe 
gewieſen find, einwitken wied, ſo muß ſich mit 
nehmender Vermehrung der Produktion auch eine 
jeitere Verblllipung des Autlandebezugs ergeden. 
alle dem kann man auch für den Oſten Eu⸗ 
pas einen Mrelgabbau voraussehen. Er wird nicht 
mit folder Pfölichtelt auftreten wie ſetht in den 
Hegsgewſunler⸗Siasten, aber lommen wird er ge⸗ 
. Der große Sturz in Amerſka wird feine 
ellen werfen bis in das Wiriſchaftsleben des er⸗ 
franken Mittel- und Oſteuropas und hier prels⸗ 
drſ tend wirken. Eine derastige Wirkung ift aber 
als ein meittger Schritt, wenn er auch noch fo ber 
eiden ſeln mog, anf dem langen Leidenswege zur 
and nutz zu betrachten. 
> e der . Wie 
le „Rztezpospoftla“ mitteilt, echlelt die Regierung 
Beinen die einen Mißbrauch der Eiſenbahner 
. dem Gebiete det Depulalt ſeſiſtellten. Auf 
vi eluen Etatfonen wurden die Depulate bis zu 
2 Mal erhoben. Dieſe Mißbränche find gegen⸗ 
Wirt Gegenſtand einer Untetſuchung im Eſſeu⸗ 
bahn iniſlerüm. Der Vorwurf uu rechtmäßfger 
a erſtreckt ſich auch auf den Eſſenbahuer⸗ 
erband, — 


Novelle von Jaſſy Torund. 
124. Gertſehung⸗) 

Aber noch gab Roſe die Hoffung ulcht auf. 
Ks jürnende Geljeble vielleich! wohl — aber der 
lid, ihr treueſter Freund und Kamerad, Bonnie 
nich spurlos und Für Immer aus ihrem Leben euls 
nden! Das Bewuptfein, ihm vielleicht unrecht 
Elan zu haben, Reue, Liebe und Sehuſucht bes 
ellen zuleht ſogar die angeborene Frauenſchen vor 
et Dinge. In die größten deutſchen, eiig« 
hen aud feanzöſiſchen Zeitungen ließ fie die As 
feige, vom Tode ihres Galten, des Herrn Lorenz 
ſatihane Seißt, geſterben im 47. Leßenblahr zu 
reine an der Donau, elnzüden Und pie Webers 
chin Roſe Barbara Selbt, — wer Tanne fie 
ler dieſem Namen 7 Van all den Ungezählten, 
enen fe Im Biktorlabade begegne, nur einer, Uns 
ieſem Einen würde doch viellelcht von hundert ⸗ 
haufend durch die halbe Welt verbreiteten Blättern 
Yin einziges wor Mugen kommen 7 
und fo wartete und hoffte fie 
Winter. laug. 

Aber kein Laut dringt von ihm zu ſhe. 

Hat ihn ein hitziges Fleber dohlügetafft? Iſt 
er in der großen, unbekaunteu, ſchautigen Wilduie, 
backe Gefahren ihre Gedanken, zitternd vor Gute 
teten, umkreſſen, dem mötverſſchen Klima, dem 

ampf mit wilden Tieren vielleſcht — qualsol und 
einfan erlegen 7 

Hol er fie verteſſen und an der Seite eines 
anderen Weibes ein neue s, beſſeres Glück geſucht — 
und gefunden 7 

uch, alles, alles wäre leichter zu ertragen, 
Weile peiuigende, — diele ſeelenmordende 
wißbeitt 


eluen gauzen 


als 
Uuge · 


Elſenbahner nicht zu dem zuindfen Mittel des 
Strelks greſſen werben, zumal eine nene Lohner ⸗ 
höhung bereit® erfolgt If und in der Lebensmiltels 
vetſorgung die Eifenbafner gleich nach dem Militär 
kammen, alfo priolliglett find. Was die Lebenomit⸗ 
tel aubelaugt, fo befigt Polen in Mumänien und 
Danzig große Vorräte, aber die Eſſenbahnen ſind 
nice imſtande ſie heraus zubrlugen. Im Janlar 
könnten 6000 Waggons angefahren werden, es kön⸗ 
nen aber nur 4000 befördert werden. Noch ſchlim⸗ 
mer als der Waggonmangel, macht ſich das Behlen 
von Lokemoliven bemerkbar. El waren in Oeulſch⸗ 
land 78 Lofomeltsen beſtellt. Ale fie fertig waren, 
verweigerte Deutſchland die Aubfahrerlanbuls. Als 
dieſe nach langen Verhandlangen endiſch eingeholt 
war, meldete des Fabelkant, daß er die Lokomotloen 


verkauft habe, well er ſe kauge auf ihre Abnahme] Oleekloe des Giäntifhen Glekteizttälswerkes in 
nicht warden Bonnie. Jetzt muß auf die Ferligſtel⸗] Krakau, und Ing. S. Seloluſekl bestimmt und vom 
. Jug. Oskar Groß und M. Tempelhof. 


Imttg neuer Rofomoliven gewartet werben, Außerdem 
wurde elne bedentende Beſtellunz in der großen 


Fabrik von Baldwin in Amerika gemacht. Hier trat! Magliſtrals gehört, hat le der Maglſtrat der Stadt« 
die Balulafraze hindernd in den Weg. Cine Loko⸗ vetordnetenverſammlung überwleſen. 


motive würde heule 80 Millionen Mark koſten. 


Schließlich wurde man elulg, die Lokomotiven genen |polnifä-amerikantfche Hilfäkomitee für Kluder ber 
Naphiha elnzutauſchen. ine geößere Zahl vou bo- giunt das nene Jahe unter nünfigen Anzeichen. 


en alle“ bleberigen Einſchtäu⸗ miniſterſaus in Lodz felft mit, daß in der Polnf⸗ 
um der Speku⸗ ſchen Sandes⸗Darlehenskaſſe 


ein. Konte unter der 


zu bereiten. Benennung „Fonds zum Ban eines Juvalidenhauſes 


in Lodz“ eröffnet wurde. Am 10. d. M. Hat der 
Reglernugskommiſſar Herr Ragel fie dieſen g vet 
in geuennter Kaffe die Summe von 60,000 M. 
eingezahlt, wofſir ihm die Bezieksexvoſtlur herz ⸗ 
lichen Dank abſtattet. Hoffentlich findet dieſe edle 
Tat bei der Lodzer Geſellſchaft Nachahmung. 

In der geſteigen Sitzung der Stadt ⸗ 
verordustenverſammlung wurde den Lehrern 
der flädtſſchen Schulen eine Erhöhung des freſwilli⸗ 
gen Zuſchuſſes aus der Staptkaſſe zuerkaunt und 
zwar den ledigen 1490 Mt., den verheirateten 
1600 Mt. und den Bätern von Kindern 1750 Mk. 
monallich, wodurch die Kaſſe mit 2,400,000 Mt. 
fie 4 Monate belaſtet wird. Auf Wunſch des Mar 
giſtrais wurde der Beſchluß der Sto.⸗Verſ. vom 
14. Dezember v. J. zurückgezogen, da dadurch das Ang. 
maß der Ginnafmeflener von den bis zu 20,000 M. 
lährlich Verdlenenden um 80 Prozent im Verhält- 
nis zur 100 prezentigen Erhöhung der Sleuer für 
dag Jahr 1919 derringert wilde. Die Sladt 
würde dabei bedeutende Berluſte erleiden, Demnach 
wird die 100 prezeniige Erhöhung der Elunahme 
fut 1019 ſich auch auf diejenigen beziehen, die big 
zu 20,000 Mk. ſübelich verdieulen. Die Wahlen 
des Yıäjldiumd der Verſammlung wurden abgelehnt, 
die Wahl der Gerichtsſchsffen dagegen der Kom ⸗ 
miſſten für allgemeine. Ungelegenhelten Aa efandt, 
da dle Gerſchte die Kandidaten der Sly. , uchi 
anerkennen und manche davon annullieren, Zum 
Schlaß wurden die dom Maglſteat erwählten 
Schlederichter für Fragen der Elekeſſtkatlon der 


Stadt uicht anerkaunt. 
Der Lodzer Magliſtrat und das 
Glakteiſikattenzamt. gwiſchen dem Lodzer 
Magziſttat und dem Elekteifttetlensamt Beftcht be⸗ 
kanutlich wegen der Erhöhung des Tarif für 
elektelſches Licht eln beſtändiger Steelt. Um biefe 
. E u — 5 5 re 
uf gefaßt, eln Schledsger | om 
Amt aut wurden ald Delegierte 805 . aal, 


Da dleſe Augelegenhelt nicht zur Kompetenz des 


„Jüe die armen Kinder Volens. Das 


tomoliven wird ens Amerika nach 4 Monaten bei] Here Herbert Hoover, der größte Breund unſeret 
uns ank emmen. Eine gute Hilfe wied uns auch der] Rinder, bat die Verpflegung von 1,100,000 armer 
von Deniſchland zugeſprochenk Eſſenpahnverk fein.) Kluder im ganzen Lande bis zue diesjährigen Ernte 


Im Jaun ar ſellen wir ethallen 
und im Lauſe von 4 Monaten 480 Stück. Gleich⸗ 
zeltig hat ſich die Produk kpltät unferes Reparatur 
werkſtällen um einige Prozent vergtößert, Wos die 
Wagens anbelangt, fo wählt ihre Zahl ſchueller 


durch das Umarbeilen breitipurigee Waggons in nor⸗ daß das vont 


malſpurige und die Montage der in Dauzig aus 
Amerika eingelzoffenen Waggons. Es werden ge⸗ 
gen 80 Waggon täglich montiert, Der Minifter 
äußert die Ueberzeugung, daß die Durchlaßkraft un ⸗ 
ferer Bahnen im Frühling auwachſen werde, weis 
halb mit dem 1. Mel ein neuer Bahrplan mit 
mehr Zügen eingeführt werden wied. 

Eiſenbahnerkongreſß. Ja Warſchan 
faud geſtern und vorgeſtern im eigenem Lskale an 
der Dlinga⸗Slraße Ne. 19 ein Rongrez des Eiſen⸗ 
bahnet⸗Berufsverbaudes ſtatt. Zum Fougreß ſind 
zahlreiche Delegierte ans allen Eiſenbahndirektlonen 
des’ Staates, alſo aus Kongreßpolen, Polen, Dome ⸗ 
rellen und Klelupolen erſchſenen. Die Verhandlun⸗ 
gen find vertraulich. Deshalb iſt die Preſſe uicht 
ver lreten. 

* Verteilung von Landparzellen an 
Kelegsinvallden. Alle hier wohn haften Kriegs ⸗ 
invalisen, fähig für Laudarbelten, insbejondere Lands 
arbelter und Hilſbedürfiige werden erindt, ſich in 
der Beziskörspofline der Fürſorgeſeklien an der 
Coengellekaſtraße Nr. 17 segifteiecen zu laſſen. 
Nach erſolgler Megifteierung wird die Sektion zur 
Verleilung von Laudparzellen an die Kelegsinvali⸗ 
den fchreiten, f 


180 Lokomotiven zugeſagl. Außerdem haben ſich audare amkrikaniſche 


Woßlidter gefunden, welche dieſe Ollfeaktion untere 
fügen, 

Bertellung von Felertagsgebäck. 
Die Armendepnkation des Magiſtralg macht befannt, 
ſlaatlichen Klnderhilfstemitee ber 
fimmie Felertagsgebäck für die Wohltätigkeitge 
inſtitutiouen heute Mittwoh und morgen Donners. 
tag in der Bäckerei des Hertu Kopesynäli an der 
Jullus⸗Straße zur Verteilung gelaugt. Zue Em⸗ 
pfauguahme haben ſich aur diejenigen Minderheime 
zu melden, die vom flantlichen Kinderhilfstomiire 
Produkte erhalten und . Zt. anſtott Gebäck kein 
Auqulvaleut im Natura erhielten, Heime, die Mile 
lage in den billigen Küchen bekommen, erhalten 
das Gebäck durch Bermltlelung dieſer Küchen. 

Die Opfer der Kaliſcher Giſen bahn · 
kataſtropbe. Bel der ECiſenbahnenkgleiſfaug bel 
Kaliſch am 8. Jannar, über die wir betelts beeige 
teten, erlitten uachſtehende Perſonen ſchwerert Bi 
letzungen: Kazimierz Maruszewaki, 38 Jahre alt, 
Nangierer, Bruch des rechten Beines und Quetſchun⸗ 
gon des Oberköchers. Stefan Hoffmann, 22 Jahrt 
Jahre alt, Soldat und Lehrer, beſchäftigt in der 
Kaliſcher Sektlon für Kullur und Auftlacung, alle 
gemeine Körpervetlegungen. Joſef Nowa, 20 
Jahte alt, Eiſenbahnpoliziſt, Zerqueiſchung der Unken 
Bere. Stanislaw Geodzineti, 12 Jahte alt, Schüler 
der Elſeubaguſchule, Verluſt des linten Beines im 
oberen Zeile und beider Atme oberhalb des Ellen ⸗ 
bogend, 


2 | Ale der Winter zu Ende ging und die Tage] Hände in den Schoß legen, das iſt nichts für mich, 
länger wurden, fühlte Roſe, daß fie das untätige glaub mir's, Tautchen I Ich ginge daran zu Grunde !“ 

p f non ommer U ell Leben in der ſchönen Fremde nicht länger ertrüge. „Aber, du dummes Margellchen, wer redet von 
0 „Tante Eitta, laß mich fort !“ bal fie, „Laß Nichtstun und Hände in den Schoß legen 7 Viel 


mich deim zue Muller. Ich muß 


ja noch meine arbellen ſollſt du ſogar, — Deine Mutter und ich 


Sachen in Ordnung bringen, che ich im Upell wie⸗ ind alt, ans ſollſt du pflegen, die Wletſchaft be⸗ 


der in Wilhelm ebad anltele.“ 
Die weißen köckchen kamen in zillernde Des 
en 6 


ung. 
„Hab mir's ſchen gedacht, meine liebe Margell, 
— bab all die Wochen her nur darauf gewartet, daß 
du elues Tages ſagen würdeſt, du hälteft die Muſeen 
und Galerien falt, wärſt müde vom vielen Umher⸗ 
tulſchlertn zu Waſſer und zu Laude, krank von der 
ewigen Bewunderung und endloſen Kunſtdebatten. 
geht mie grad jo, my dear little girl und 
helm willſt du in deln graues Nebelland ? — Hr, 
da iu ich freilich nicht mit, — aber ich wüßte woh, 
was beſſeres für uud beide, Heak, yy darling! 
Ein Haus wlll ich mie Laufen, — im ſchün tu 
fonnigen Bozen, da oben am Bertze, weißt du, wo 
es dir ja gut geftel, we man den feinen look auf 
den Roſeugarlen hat. Und du bleleſt del mir, 
Kind, ich geb dich nicht mehr her! Und deine 
Mutter überreden wir fo lange, bis fie ſich ente 
fliegt, ihre leine zugige Buse da oben zu ver⸗ 
kaufen und mit ung ja ziehen. Nun, was ſagſt 
du zu dem Pian, Margellchen 9 
alice die Tante geglaubt, Hofe würde ihr jur 

belud um deu Hals fallen ) Sie blickte erwartung 
voll, weit jene berſchmltzten Lächeln, womit fie oft 
eiue Ueberraſchung fie Roſe in Bereltſchaft hielt, 
in das junge Geſicht, in dem Rührung und bange 
Untuhe „. „Nun, darling!“ 
fo gut, Tanichen,“ ſagte Roſe zö⸗ 
zernd. „Biel zu gut für mich! Aber ich weiß 
nicht — Je lockend das auch klingt, — ich glaube, 


ich hielte es auf die Dauer dach nicht aus. Sul⸗ 
fügen und nichts zu tus haben — uein, nein J“ 
eieh -fie - in möglich eusbrechender Auch, Sie 


Abdteſſe 


ſergen — iſt das nicht Tagewerk genug für dich 7“ 

Aber Roſe ſchüttelte den Kopf. 

„Wenn wir Mutter wirklich dazu überreden, 
— aber ich glaub' noch nicht, Tauchen, — daun 
wird fie jedenfalls mitiſchaſlen wollen. Du kenaſt 
Matter nicht, file ſiten kan die wicht, dazu IR 
fie noch viel zu rüſtig, — und wos bliebe da füt mich?“ 

„Mie Weſellſchaft leiten, Reſelchen, vocleſen, 
elner alten Frau zulieb bel mir bleiben, — dir den 
Himmel verdienen, lieb Kind 1“ Ihre Summe 
klterte, — zu tief und ſeſt hatte die Gute ſich al 
zie Wochen und Monate der in ihren heimlichen 
Bieblingöplen eingefponuen, Die Eräuen ſtanden 
ihe in deu friedlichen alten Hugen. 

„Ich bitte dich, ſog fa, Margellchen! Sieh 
mal, ich hab nie ein Töchterchen gehabt, hab meine 
drel boys fo jung begraben müſſen, — de hab ich 
nun mau altes Herz an dich gehängt, — kaun gar» 
nicht mehr ohne dich fein “ 

Roſe beugte ſich herab und küßte ihr die Hände, 
O melne Sommerſehnſucht! dachte fie, Wie gut 
könnt' ichs jetzt haben, — aubtuhen, das ſehn⸗ 
ſüchtige Herz eiunſchlä fern laſſen von der zäetlſchen 
diebe diefes beiden Mütter, — meine Tage bin» 
träumen in Stille und Meieden, 

Aber es iſt ja kein Jrieden für mich, — alles 
noch jo wund und weh! Und eime förmliche Augſt 
überkam fie, als wär” fie ein Vogel, den man ing 
goldene Bauer ſperren wollte. In Wilhelmebad 
konnte eine Nachricht ſie erwarten, dort wußte 
tanz fie immer zu finden, dort würde er ſie 
ſuchen. Und auch dem Generalkonſul hatte ſie dleſe 
angegeben, Neln, — fie mußte zurück. 


Dorthin. wa alles fie am Nram erinnerte, we es 


Ruftland, 


„ Werrlugerung der Baht der Moarts 
ten. Nach der Beſtällauun des Benfionäirfehst 
durch den Selm, werden nach Dirſchaner Bit cn 
viele ältere, berelts ausgediente Beamte ihren Ab⸗ 
ſchled erhalten, Dadurch wied ſich die Zabl der 
Beamten verringern, Desgleichen fol dle Zaßl des 
mieröwellen und geltwelligen Beamten bedenken 
herabgdſetzt werden. 

* Die allgemelue Gemeindeverſamm 
tung der evang. auge b. Triuttatisgemeinde 
wird am Montag, den 17. d, Mie., um 7 uh 
abends im Kon ftrmandenſag ſtatifluden. Die 
Togeborduung lautet: Mbtreiung von 2 Pfägen, 
die der Gemeinde gehören, des einen zwiſchen der 
Konſtantynowöka⸗ und Ogrodowag⸗Steaße und dei 
anderen au der Bezeziner Chauſſee, und Durch ſich 
des Rechenſchaftsberichts der Gemeſndeperwaflung 
für das Jahr 1920, Die Gemelndemligſſeder wer ⸗ 
den freundlichſt gebeten, unfehlbar zu erſchelneu. 
Das Kirchen folleglum dee Telnitattogemeinde in Lodz, 

»Gbeiſtlicher Commis verein zur F. 
ſelt. Unterſtützung, Die im vergangenen Jah! 
veranftaltefen Bortrandabende fanden mis 
dem Donnerdtan, 30. Dez, abgehallenen Barteanı 
del Herrn Begogek, der Aber die „Autwicklung dei 
Handels, des Gewerbes und der Induſteie in Polen * 
von den Alteſten Zeiten bis zue Rapsleouifchen Aer⸗ 
ſprach, einen mrdinen Abſchlaßh. Der Vortragende 
entwarf in polnſſcher Sprache ein ſehe inte reffaute 
Bild der Entwicklung von Handel und Gewerbe und 
wurde ihm für ſeine Ausführungen woßloerdlen te! 
Beifall zuteil, Im Auſchluß daran beſpeach daun 
Herr O. Tögel in großen Zügen den Werdegang 
der Lodzer Induſtele, und ſchloß mit den Wunſch e, 
daß auch im nenen Jahre das Jute teſſe an unſeren 
Vortragbabenden nicht erſchlaffen möge. Die Vor ⸗ 
tragdabende beglunen Dounerölag, 18. d. M. ſtuden 
jeden Donnerslag ſtatt und iſt der Anfang auf 
8 Uhe abends feſtgeſeht worden, wocanf wir hier« 
mit beſonders aufmerkſam mache l. 

® Uebee „Fauſt, Don Juau und des 
Ewige Jude? hält Helnsih Züumerman (am 
BL W W. einen Bocttag im Nanzertſaale. 

2 Aus der Geſchlftswalt. Die Whey 
von Clemens Oelpner teilen iu einem Runpſchreſbe r 


mit, daß ſie das Agenlur⸗Beſchuft des verſterbenen 
Herrn Clemens Oeißner unter der iema Cleuend 
Delßner Erben weiterführen, Neben den bisherigen 
Tangfährigen Mitarbeitern, den Herren Gruft John 
und Benno Baumgärtel, 


wird Here Fell Helßnet 


fortan im Geſchäft tätig fein Here Genf Jon 


iR bevollmächtigt, die Firma pec preeuen zu zeige 


nen, während den Herren Beuno Baumpächel unt 
Felix Drläner Kollectiv⸗Prekuca erteilt ift. 
Die Löhne der Hauswächter. Luut 
einem deim Arbelteluspeltor von den Delegierten 
des Immobllienbeſther⸗Deteins und den de s Haus⸗ 
mächtere Berbandes u. n Martenged wurde 
die Töhaung der Hautvächler wie folgt eingeteilt: 
Für Häufer 1. Kleſſe Mt. 720, . — Mf. 680 
4 — Mk. 440, 4. — Mk. 800, 8. — Mt. 200 
wüchenklüch. Die Einteilang In Kategorien vom 
24. Mic, 1920 bleibt unweräudert, Die getroffene 
Verelndarunz werpflictel uur bis 1. Febenzr J. J. 
und daun Mehen wis dor einem neuen Haug wü fhter⸗ 
streit, falls bis dahin mod keine Reformen in der 
Straßenbereinigung eingeführt find. 

* Die Kohlenkriſts. Die indaftrielen = 
Tagen von J. K. Pozuandli, die 2600 Aiheiter be. 
ſchäfttgen, haben den Beteleb wegen Kohlenmansel 
einstellen müſſen. Das der Arbeiter 
den Feiertagen In Warſchau gezesns 
daß mit Beginn des neuen Zahırd die Kon 
nach dem induſtriellen Lodz geregelt ſein wird, teifft 
alfa wleder einmal nicht zu. 

„ Fauf Millionen Topbuskronke im 
Ein teſchreckendes Bild von den 
Seuchen, die in Polen und Rußlaud willen, eut⸗ 
wleft der Bericht der Internationalen Rommifſton, 
die unler Fühenng des däulſchen Profeſſors Madſen 
zur Ciſerſchung der Cholera“ und Typhusepidemie u 
jene beiden Länder darchrelſt haben. Die Cholet 4 
teitt nur vereinzelt auf, Des Typhus dagegen ist die 
verbtellelſte Krankheit im Süden und Often Palens. 
Der Nordweſten ift glemlich frei von dieſer Sell he. 
In Sowfettußland dagegen mitte 


der Typhus in 
einem ungeheuerlichen Ausmaß. Amtlich ſt fünf 
Millonen Exkeankle gemeldet warden, die bei Em 


bei ihr war, feine ſuchenden Gesanten, — uo fir 
noch den Hauch ſelnes Weſens zu [Drei glaubte, 
Der Gedanke wurde ihr ſärmlſch zur ſixen Idee. 

Sie raffte ih anf, 

„Es geht nicht, Herzeustaulchen! Ich bitte 
dich, rede kein Wort mehr davon, du tuſt mir weh. 
— Sleh, ich trage ein ſchwereg, ſchwebes Leld, das 
muß ich vergeſſen lernen. Und kauneg nue in 
harler, anſtreugender Acbelt, in einer Arßeſt, dir 
mid Tag und Macht nicht zum Beſtunen kommen 
ht. Eure Liebe und Bäcklichteit würde mie das 
Herz weich machen, — und ich muß hart werden, 
um das Leben etttagen zu können, um verwinden 
zu lernen, Ich bin mi lung, — ich kann milch 
nicht hinſchen und fille ſeiu! — Tasſendmal ung 
ans tieffter Seele dauke ich dir für all deine Rebe 1e 
— Sie lief hinaus und ſchloß ſich ir ehe inneren 
ein, — der Schmerz ihres Lebens hielt ihre Seele 
umfaugen uud ſchülltelte fo mit erbormungeloſen 

den. 

Dauach wuerde ſie euhlger. 

Als fie ſah, daß Tante Melitta ſich gekenart 
zurückzog, kam Mofe won ſelbſt uus fetzt um vlelel 
gelaffener auf dieſen Plan zurück — uno es ente 
wickelte ſich in verſtündiger, Itebevoller Weberlegung. 
etwas Neues, Herrliches daraus: 

Das Land haas bel Bozen ſollte auf jeden Jas 
gekauft werden, Taute Melitta hatte genug von 
Nebel und Näſſe aud Troſtloflakeit der lezten 
Oktoverwochen im Kloſterburg. Und beide wollte n 
ſehen, die Mutter zur Ueberſtedlung zu bewe zel, 
Und Noſe falle, — wenn's denn dnechaus uldt 
anders ging, — fie den Sommev woch Wilhetas⸗ 
bad beurlaubt werden, Den Hecht und Wales 
aber würde ſie für alle Zukunft in Bozen verleben, 
wo Mutter und Tante ie in gemeinſamer Elche 
und Sorge ein behagliche Neſichen, ein nepes Hein 
ſchaffen wollten, 5 

(Tertlehung fal gt.) 


Mama an Mebifamanien wohl TAmiMih zugrunde 
geben. Die Hanpiherde diefee Senche foflen die diefer age lu der Warſchauer Zeitung 


Barhifonen der Noten Armee fein, 
Der „Geſelllige“ in Grandenz, deſſen 


Danderei und Derlog bekanntlich von eine vol⸗ man ſich mit diefer Auzeſge 


ulſchen AGktienge ſellſchaft „Drukarnſa Pomoreta® 
aug enft worden iſt, erſchelnt feit dem 1. Jaunar 
nuler dem neuen Aurel „Weichſel⸗Voſt“ im Der 
lage der geuaunten poluiſchen Firma, Aus diefem 
Aut ſchreibt das Blatt in der letzten Nummer 
des es. n. a.: Aus kleinen Anfängen zum 
eren; Mal am 8. Juli 1826 herausgegeben, 
prackte es „Der Geſellige“ in den faſt 95 Jahren 
deines Beſtehens zu hoher Blüte und hoher Auf⸗ 
lag. 189 1 ging der feit 1889 täglich erſcheinende 
G in den Beſih eines Verlagskouſortiums 
Ich. Kommerzienrat Dr. ing. h. e. A. Veutzki, 
Staudenz, Kommeiziturat Alfred Muecale, Dans 
10 und Fabrikbefiber Willy Museate, Dlrſchau) 
ber. Am 1. Oktober 1920 verkaufte dleſes Kou⸗ 
ſortium das Verlagsunternehmen au die Drukar⸗ 
nia Pomordla, T. A. (Vorſlandsdirektor Vizemi⸗ 
niſter © D. Pos zwinsi). Die redaktionelle Beie 
tung des Blattes hatten während dileſer letzten Pe⸗ 
riode des alten „Ges.“ ſelt 1. Jauuar 1891 die 
Shelrehaktenre Paul Fiſcher, Adolf Dehler und 
lin Geiſſel inne. Letzterer iſt als Chefredak⸗ 
Bur auch von der „Weichſel⸗Poſt“ übernommen 
worden. Das bemährte alte Perſonal des „Ges.“ 
IM gleichfalls in die Dienſte der neuen Ve rlags⸗ 
firufa geitelen. — Die erſte Nummer der „Welchſel⸗ 
Don bringt einen Leitartikel, in dem im weſeul⸗ 
lichen ausgeführt wird, daß ſich das Blatt anf deu 
Boden der geſchichtlichen Tatſachen ſtellen und im 
Slune einer Ausgleichung der natſoualen Gegenſätze 
arbeilen werde, zumal Polen und Deutschland wirt 
ſchaſllich gegeuſeitig aufeinander augewieſen ſeleu. 
* Diebſtable. Während der letzten Taze 
purden geſtohlen: Aus dem Lager vou Ifrael 
litter au der 1. Maiſtr. 11 Manufaklurwaten 
Werte von 150,000 M., aus dem Lager von 
E. Sienſekt au der Bencdifenfis. 7 Manufakkur⸗ 
waren im Werte von 150 000 M., aus der Woh⸗ 
kaug des Mendel Eckſteln au der Zierelftr. 30 ver⸗ 
1 Sachen im Werte von 50,000 M., aus 
e Wohnung der Cypa Przebborska an der 
Aglerskaſte. Ir Kleidungsſtücke im Werle von 
50,000 M., aus der Bäckerei des Schlama Blizko 
an der Pomorskaſtr. 2 Weizenmehl für 50,000 N., 
jus der Wohnung der Rifka Glücksmaun an der 
ſraneiszkauska 7 Wäſche im Werte von 25,000 
Rark, aus dem Kom mlſſtonsgeſchäft von Viktor 
Rupfermann au der Pelrikauerſtr. 28 verſchledene 
Bachen im Werte von 160,000 M., aus der Woh⸗ 
ung des Ludwig Goetz am der Gpdauskaſtr. 87 
Rleivungsftüde im Werte von 120,000 M. und 
zus dem Konter der Birma Meumgun u. Co. an 
5 9 92 Garn im Werle bon 110,000 
(117 


2 ENT 
Eingeſandt. 


t. Von der Aktien- Geſellſchaft „War 
tant“. Wie wir erfahren, hat die Watſchauer 
Hautelsbaut einen bedeutenden Teil der Aktien der 
Akt.-Gel. der Warenlager „Warrant“ übernommen, 
um deren Tätigkeit zu erweitern. Die Warſchauer 
andelsbauk wird ſomit an der ferneren Tällgkeit 
genannter Geſellſchaft beteiligt fair, 


VIER RER 
Vom Tage. 
„Geebeter Herr Dieb", 

Sonnabend zwiſchen 8 und 9 Uhr abends ift 
male iu der Dzielnaftraße Nr. 84 ein Paletot, eins 
Pläſchdecke, ein Hertenpelz und verſchledene Wäſche⸗ 
Rüde gefiohlen worden. Bitte zu telephonieren 
198—91. Ich will mit Ionen, Herr 
Dieb, ner hanke ln“. 

— 


\ 
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Dos M keine Erfindung. Diefe Anzelge wer 
„Der Mor 
ment“ zu leſen.“ 

Der „Geiſt der Zeil“ geht einem auf, wenn 
eingehender befaßt. 
Iſt das nicht ein ſeltſames Reihen? Der Dieb 
hat Fortschritte gemacht, er heißt ſo ar „Herr“ 
Dieb, Verzeihung, „geehrter Herr Dieb“. Man 
wendet fh au das „Herze des Diebes, un es zu 
etweichen, an fein „Gewiffen®, um es zur Nene zu 
bekehten. Mau will mit Ihm wie mit einem „Die 


vlomaten® verhandelur, 

Und wir glauben noch am dleſes Wunder, 
rücken Auzeigen in die Tazespreſſe und warten mit 
Sehnſucht am Telephon. Vielleicht „läutel” der 
„aechrie Herr Dieb“ an. Kennt er nicht, die Te⸗ 
lephonnummer 195 —81. 

Wahrlich wir leben in elner ſellſam raffinierten 
und doch noch fo naſven Welt. X. 


Kunſtnachrichten. 


Polnifches Theater. Heule „Komödie der 
Irrungen“ morgen „Der elugebildete 
Kranke” von Maliere, In belden Siſicken wire 
ten die bewährteſten Mitglieder des Enſembleß mit, 

Bagatela. Heute — Ehtenabe nd für 
Bierafiensti, Der Name dieſes brillanten 
Komiters, der eine große Wemeinde von Verehrern 
in miſeter Stadt gefunden hat, ſpelcht für ſich 
ſelbſt. Gieraſteneti muß man gehört haben. Im 
inte teſſauten und abwechſlungsrelche Programm m. a. 
„Auf Sau Monricſo“, Operette in 2 Akten von 
Nilto-Tino, Muft? von Boczlowsk' mit dem Be⸗ 
nefizianten in det Hauptrolle. 

Der Chrenabend für den füdſſchen Schau⸗ 
fpielee Herrn Na tan im Theater „Nozmaflosei“ 
hat, wie zu etwarten war, großes Jutereſſe hervorge⸗ 
ruſen, Herr Natan zählt zu deu bellebleſten 
Schauſpielern auf der füdiſchen Bühne. Zur Auf⸗ 
ſührung gelangt „Die Kamelien ame“ 
mit der großen Schanſplelerin E. R. Kamliuska lu 
der Titelrolle, Das Stück wird nut einmal ger 
geben. Nach der Auffäheung großes Dibertiſſe⸗ 
ment nuter Mitwirkung aller füdiſcher Schanfpieier 
iu Loos. 

N. Jachno fingt heute zum letzten Mal in 
Lodz. Im Programm rififhe leder und Arien, 

Ueber den Verfall der ruſſiſchen Kunſt 
hat der Bildungskommiſſar Lanalſcharski kürzlich in 
det „Zeutralatena für Peolelkult', nach der Kr. 
Ziſua“, Folgendes geüußert: 

„Die neuen, „alectiutften® Richtungen in un ⸗ 
feree Kunſt, der Neorealismus und der Suprema⸗ 
Usmus, dedeulen einen reinen Technizismus. Der 
Suptematſsmus iſt ein untergehender Extremismut. 
Ein jeoer Charlalau kaun ſich mit Leichtigkeit darin 
betätigen, Die Kunſt in Rußland verfällt, fie hat 
den Halt verloren. Die Kuuſt, die wir nach dem 
Siege der Revolution des Proletariats ſehen, kann 
uns nichts Wertvolles geben. Dieſe Kuuſt hat 
eine teiche Vergangenheit, fie hat geringe Znkaufts⸗ 
hoffuungen, und es iſt eine Kunß ohne Gegen ⸗ 
wart, Die Kollettiplippen des Proletariatd ſprechen 
noch nicht in der Kunſt, fie murmeln uur.“ 


Aus der Provinz. 


Bezejiny. e mlung der 
Jeuerwehtr. der dieſer Tage flatigefundenen 
Hauptverſammlung der Zeaerwehr wurde eine neue 
Verwaltung gewählt; zum Peäjed der Verwaltung 
unde der Bürgermelſter Hess W. Nledzwledz ges 
wählt. Auſtelle des zurückgetretenen Kommandanten 
Herrn W. Jerzykowerl wurde Here J. Men; und 
zu feinem Vertreter Herr Boleslaw Kapeeki gewählt. 

— Erutezelt für die Muſika u⸗ 
tem. Der Karneval brachte für die hieſigen Muſi⸗ 
kanten — im ganzen 4 Mann — einen goldenen 
egen. Für ein en ſich die Herren 


beste 


fert e „Bl l 


Am 16. 
im eigenen 
Wolefasskaſtr. Nr 129 eine 
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Juwelier 


8000 Mi. zahlen und wenn ſie auswüris eingeladen 
werden, koſtel die Muftt das Doppelte, d. h. 6000 
Mark. 

—Depreiſe für den elsktriſchen 
Strom ſind wiederum bedenkend erhöht worden. 
In der letzlen Stadtverordnetenverſammluug teilte 
der Vorſitzende den Stadtverordneten mit, daß das 
ſtädtiſche Glekteizitätswerk einen Fehlbetrag won 
etwa 40 000 Mk. gebracht hat, ſo daß die Peeiſe 
für die Lieferung des elektriſchen Stromes bedrulend 
erhöht werden mäffen, Man einigte fi dahin, daß 
die Preiſe jeden Monat normſert werden. Für den 
Monat Dezember wueden folgende Preiſe feſtheſetzt : 


ür eine 10 kerzige Lampe 52 Mk., für 1s kerzige 
77 Mr., für 28 kerzige 129 Mk., füt 32 kerzlge 
154 Mi., für 80 kerziae 258 Mk. monatlich und 


1 Rilowat 40 Mk. Was wilrde zu dieſen Preiſen 
die Stadt awiez fagen, wo, wie wir neulich in der 
„Freien Preſſe“ laſen, eln Kilowat nur 16 Mark 


da Dleblazit In Ober- 


(leiten hal die Sl.⸗-Verarduetenverlammluug 
5000 Mf. and den ſtädtiſchen Milteln geopfert, 


Aus War ſchau. 


—einvelhung der evangellſchen“ 


Sarnifonkiedhe,. Sonntag fand In Warſchau 
die Einwelhung der aus der orthodoxen Kirche des 
einſtigen Kexholmſchen Infanteriereglments umge⸗ 
bonten Kirche in Mofotow, als evangeliſche Gars 
mifonkiche ſtalt. Un 10 Uhr früh verſammelten 
ſich die zu der Zeremonle geladenen Perſonen und 
das Publikum. Unter den Vertretern des Milſtärs 
waren anweſend Generafleuknant de Hzunig⸗Mi⸗ 
Haelis, Gen. Iwaszkiewiez, Gen. Jawadzki n. a, 
Geueralſuperintendent Burſche vollzog in Gegen ⸗ 
wart za eicher Paſtoren den Akt der Weihe, Die 
pateiotiſche Predigt hielt Mililärkaplan Paſtor 
Paſchke. Nach dem Gottesdienſle und dem durch 
Seneralfüperintendent Burſche erteilten Segen 
fpielte das Orcheſter die polniſche Hymne: „Bote 
e08 Pol⸗ka“, die von den Anmefenden mithelun⸗ 
gen wunde, Zum Audenken au die Feier ward 

ein Protokoll verfaßt, das außer der Gelſtlichteit 
auch olle eingeladenen Perianen unterzeichneten. 

— Rätfelbafter Tod im Hotel. 
Au der Shmielnafteage Ne. 49 im Hotel „Venus“ 
wohnten in einem Zim ner Leutnant Roman Bar» 
kowökl und Unterfähnich Kazimſerz Szalowoki, beide 
von der Dombromstifhen Kavallerſe. Plötzlich fiel 
in dem Zimmer ein Schuß. Die Herbeigeeil ten 
ſahen, wie Borkswski und eine junge Dame den in 
die Bruſt geſchuſſenen Sz. vom Boden aufhoh een 
und auf eln Belt lezten. Auf dem Fußboden lag 
eln Meiteckarabluer. Sz, verſtarb alsbald. Bei der 
Unterſu hung erwies es ji, daß Leun. Borkowski 
und der Verſtorbene Freunde waren, die anwe ſeude 
junge Dame, Tochter eines bekannten Warſchauet 
Zuduflriellen, war dle Brauk des Toten. Die belden 
Ueberlebenden fagen aus, daß Sz. ſich am Tage 
vorher durch den Burſchen feinen Karabiner habe 
kommen laſſen. Am Tage des Etelgulſſes habe er 
vlel Alkohol getrunken, Er habe daun den Kara⸗ 
biner ergriffen und Selbftmord verübt. Die Schufe 
bahn widerspricht dleſer Angabe, denn die Kugel If 
beim Schulterblatt eingedrungen, durch die Bra ſt 
gegangen und In der Zimmerdecke ſtecken gebliehen, 
Der Leutnant und die Braut des Verſtorbenen 
wurden verhaftet und die Militärbehörden führen 
eine Unterſuchung. 

— Giftiges Beet, An der Malle. 
Straße Nr. 7 erkrankle die Familie Breliſchuelder 
nach dem Geunß von Brel. Die Fran des Hauſes 
ſtarb noch vor Eiulreffen det Atettungeſtatiou, die 
übrigen Bamilieugliedee wurden nereitet, — Die 
Sektion der Leicht des 27ſährigen amerikaulſchen 
Bürgers Wicter Kralewekt, der au der Seuatorska⸗ 
Straße Nr. 16 aus unbekannter Urſache verflarh, 
ergab Vergiftung durch — Brot, 0 berichtet der 


„Narnde, So ſchlechles, oft ſendtzes Bret mie 
auch für unſer ſeured Geld In Ladz manchmal ers 
halten, vergiftet hat ſich do noch nlemaud duech 
Brot, da it uns Warſchau wieder voran! 


Zu kurzen Morten. 


Bel dem Abſchluß des deutſchen Reſchsbudgets 
für die erſten 3 Monate des Sahres 1920/21 
wurde eln Defizit In Höhe von 14%, Milliarden 
Mark feſtgeſtelli. 

In Athen erſchoß ein Soldat den Ohberſten 
Fatheas, den Vorſitzenden des Krlegsgerlchls, der Im 
Jahre 1916 ein ÜUcteil iu der Frage der Uebergabe 
des Hafeus Rupel an Bulgarien gefällt hatte, 

Der polulſchen Reglerung iſt es nach langen 
Mühen gelungen, aus Kouſtantinopel 300 polnische 
Staatsangehörige, die mit der Wrangelſchen Armee 
aus der Keim evakuiert waren, nach Galipoli zu 
befördern. Ueber die Welterbeförderung durch 
Numäuien ſchweben Verhandlungen, 

Wie der „Kurl. Por.“ ſich aus Berlin kele⸗ 
grap teren läßt, haben ſich die dentſchen Kommu⸗ 
niſten an alle ſozialdemotraliſchen Parteien der Welt 
mit der Auffordetung gewandt, eine gemeinſame 
einheitliche Aktion zue Hebung der Löhne, Verbelli⸗ 
gung der Arhſtel des Lebeusbedarfs und Aullöfung 
aller bürgerlichen Selbſtſhußvereluigungen duechzu⸗ 
führen, Letztere ſollen durch bewaffnete Deganifar 
tionen des Proletarats erjeht werden. 


Vermiſchtes. 


150,000 japauiſche Ben ſind zur Veelel⸗ 
lung au die Famflien von 31 Lettländiſchen Krle⸗ 
nern aus Sibirien nach Riga überſaudt worden, 
Die betreffenden Soldaten wurden am 15, März 
1919 auf der Station Bokſcharowo au der Amur 
Bahn von den Japanern verſeheutlich als Bolſche⸗ 
willen erſchoſſen, Inäter wurde das furchtbare Miß⸗ 
verſtäuduls aufgekläet und die javaniiche Negſerung 
hat für die Familien dee Eijhafzuen 172,000 Nen 
bewilligt. Ein Deu iſt eta 30 Nübel werk. 
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Warschauer Börse, 


Notierungen vom 10. Januar x 


% Anlefhz der Stadt Warschau 1918/18 
% Anf d St, Warsch. 1917 für 100 Mark. 
% Anlaihe der Bodenkredit zesellschaft 

dla Pfandbr. d. Boden 
5% Pfandbrieie der Stad 
4% h Pfandhriefe der Stadt Warschau . « 
4%, Piandbrſefe der Stadt ode 
%% Pfandbriste der Stadt Lodz. 
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Zaren-Rubel 500. 
Duma-Rubei 1000 
Verein, St-Dollars 
Kanad, Dolla 


Französische Frauks 46.25 sche Kronen 125 
Belgische Franks . 47.0 10 
Schweizer, Franks . 11640 . —20ů.88 


Pfund Sterling 2770 Finnische Mark . „ 32.80, 
Deutsche Mark . „1050 Holländische Gulden 24250 


Aktien: 


Warschauer Handelsbank 1-8 Em, 1725 -171C 
Warschauer Diskontobank 2409 
Wes:bank 1-2 Em. 
Kreditbank 1-3 Em, 
Lodzer Kaulmangsbank 


2650 


Borkowski _ 2000 - 2050-2978 
Lipop 

Rutzkt 

Stsrachowice mr 300 8 
Warsch,- es, der Zuckertsbriken 1620016109 16160 
Zawierale 23009 

Zyrardow 18100-181050 
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‚Firiej . 
Bracia Jablkowsey 
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Dunklagung. 


Für die uus anläßlich des Hinſcheineus unferer gellelten unvergeßlichen Mutter, Großmutter, Urgroß⸗ 
mutter, Schwiegermutter und Tante 


unn Scheihler 
geh. Merner 


in fo relchem Waße erwieſene Tellnahme ſprrchen wir ien Serwendten und Bekannten, dem gircheugeſang⸗ 
terein der St. Johannis⸗Gemeinde, den Beamten und Meiſtern der Aft.⸗Seſ. von Carl Scheibler ſowie der 
Feuerwehr und den Arbeitern, letzteren in Sonderheit für die muſtergültige Anfrechterhaltung der Ordnung im 
Zranerzuge, wie auch Er. Hochwürden dem Herrn Prilnten Tymtenieckt und den Herren Superintendent Anger⸗ 
fein, Soufiftoriolret Gurziech und Paſtur Dietrich für ihre troſtreichen Worte, unſeren herzlichſten Dank ans. 
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